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Indikationen für eine Anmeldung an der 

osteologischen Spezialambulanz im Klinikum 

Klagenfurt 
 

Prinzipiell keine Anmeldung durch Patienten/innen, sondern nur durch Ärzte/Ärztinnen 

in der Niederlassung. 

Terminvergabe:  

Montag – Donnerstag 13.00 -14.30 Uhr – Tel. 0463 538 26034 

 

Schwerpunkt unserer osteologischen Ambulanz: 

 Abklärung der Ursache einer sekundären Osteoporose und im weiteren Verlauf die 

Abgabe einer Therapieempfehlung. 

 Des Weiteren die osteologische Abklärung von Knochenmarksödemen und 

Stressfrakturen (Spontanfraktur). 

 Manifeste Osteoporose zur Entscheidung über die Aufnahme einer osteoanabolen 

Therapie. 

 Hyperkalzämie-Abklärungen primär über unserer SD-Spezialambulanz, danach 

Entscheidung über das weitere Procedere.  

 

Mögliche Ursachen einer sekundären Osteoporose- z.B.: 

 Endokrine Erkrankungen: 

Cushing Syndrom, Hyperparathyreoidismus, Hypogonadismus, Hyper- bzw. 

Hypothyreose 

 GI-Erkrankungen und Ernährung: 

Entzündliche Darmerkrankungen, Gastrektomie, Laktoseintoleranz 

 Hämatologische Erkrankungen und Malignome: 

Wie z.B. Multiples Myelom 

 Rheumatische Erkrankungen/Medikamente: 

Rheumatoide Arthritis, Mb. Bechterew, Langzeittherapie mit einem Gluocorticoid 
 

Erforderliche Unterlagen (sind mitzubringen): 

 Eine Knochendichtemessung, die nicht älter als 1 Jahr ist, etwaige auch ältere DEXA-

Vorbefunde.  

 Wenn vorhanden, schriftlicher Befund eines aktuellen Wirbelsäulenröntgens, welches  

zur Erfassung von Wirbelkörperfrakturen durchgeführt wurde. Schriftliche Auflistung  

der laufenden Prämedikation. 
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